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Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Einsätze und Leistungen 

der öffentlichen Feuerwehr der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 

(Kostenersatzsatzung) 

 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommu-

nalverfassung – KV M-V), des § 25 Abs. 2 des Gesetzes über den Brandschutz und die  

Technischen Hilfeleistungen durch die Feuerwehren für Mecklenburg-Vorpommern (Brand-

schutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V - BrSchG) und der §§ 2 und 6 Kommunalabgabenge-

setz – KAG M-V - in der jeweils aktuellen Fassung - hat die Stadtvertreterversammlung der 

Stadt Ostseebad Kühlungsborn am 28.05.2026 folgende Satzung  

beschlossen. 

§ 1   Leistungen der Feuerwehr 

(1) Die Stadt Ostseebad Kühlungsborn unterhält eine Freiwillige Feuerwehr, nachfolgend 

als "Feuerwehr" bezeichnet, zur Erfüllung der Aufgaben nach dem Brandschutz- und 

Hilfeleistungsgesetz M-V (Pflichtaufgaben). 

(2) Die Freiwillige Feuerwehr Stadt Ostseebad Kühlungsborn kann über die Aufgaben  

gemäß Absatz 1 hinaus freiwillige Leistungen erbringen, soweit dadurch die Erfüllung 

der Pflichtaufgaben nicht gefährdet wird. Über die Durchführung freiwilliger Leistungen 

entscheidet auf Antrag der Wehrführer. Ein Rechtsanspruch auf Durchführung freiwilliger 

Leistungen besteht nicht. 

§ 2   Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr 

(1) Der Einsatz der Feuerwehr ist im Rahmen der ihr nach § 1 BrSchG M-V obliegenden 

Aufgaben unentgeltlich, soweit in den nachfolgenden Absätzen nichts anderes bestimmt 

ist. 

(2) Die Stadt Ostseebad Kühlungsborn erhebt für die Einsätze und Leistungen der Feuer-

wehr gem. § 1 Abs. 1 Kostenersatz nach dem als Anlage beigefügten "Kostenersatzta-

rif", der Bestandteil dieser Satzung ist. 

  

https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-Brand_TechHLGMV2015pP1/format/xsl?oi=424epG9WwD&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
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(3) Die Pflicht zum Kostenersatz umfasst auch: 

a) den Schadensersatz und die Entschädigung nach § 26, 

b) die Kosten der Entsorgung von bei der Brandbekämpfung mit Schadstoffen belas-

tetem Löschwasser, 

c) die Aufwendungen für Sonderlösch- und Sondereinsatzmittel auch bei anderen als 

nach Satz 1 Nummer 5 beschriebenen Einsätzen sowie 

d) die Kosten der Entsorgung von Sonderlösch- und Sondereinsatzmitteln und 

e) die Entschädigung nach § 28 Absatz 6 Satz 3. 

(4) Ansprüche der Stadt Ostseebad Kühlungsborn (insbesondere zivilrechtliche Ansprüche) 

für andere als die in der Anlage zu dieser Satzung bezeichneten Leistungen bleiben von 

dieser Satzung unberührt. 

(5) Kostenersatz wird auch bei missbräuchlicher Alarmierung der Feuerwehr erhoben. 

§ 3   Bemessungsgrundlage bei Pflichtaufgaben 

(1) Maßstab für die Berechnung des Kostenersatzes nach den § 2 ist die Einsatzzeit des 

Personals und der im Kostentarif genannten Fahrzeuge, soweit sie zum Einsatz gekom-

men sind. 

(2) Der Einsatz des Personals sowie die Auswahl der Geräte und Fahrzeuge erfolgt ent-

sprechend der gültigen Ausrückeordnung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn. Nach der 

Lagebeurteilung am Ereignisort liegt der Einsatz von Personal, Geräten und Fahrzeugen 

im pflichtgemäßen Ermessen der Einsatzleitung der Feuerwehr. 

(3) Einsatzzeit ist die Zeit von der Alarmierung der öffentlichen Feuerwehr der Stadt Ost-

seebad Kühlungsborn bis zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft aller zum Ein-

satz gekommenen Fahrzeuge. Die Einsatzzeit endet abweichend von Satz 1, wenn ein 

neuer Einsatzbefehl vor Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft ergeht bereits mit 

dem neuen Einsatzbefehl. Gleichzeitig beginnt die Einsatzzeit für den neuen Einsatz. 

(4)  Für jede angefangenen 15 Minuten der Einsatzzeit werden 25 Prozent der im Kosten-

ersatztarif jeweils genannte Kostenersatz erhoben. 

(5) Muss die öffentliche Feuerwehr der Stadt Ostseebad Kühlungsborn wegen oder infolge 

eines Einsatzes oder einer Leistung besondere Leistungen Dritter in Anspruch nehmen, 

so werden die dafür entstehenden tatsächlichen Entgelte zusätzlich zu dem Kostener-

satz nach dieser Satzung erhoben (§ 2 Abs. 3). 

https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/jlr-Brand_TechHLGMV2015V3P28/format/xsl?oi=424epG9WwD&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
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§ 4   Kostenersatzschuldner 

(1) Zum Ersatz der durch die Einsätze der Feuerwehr und der die Feuerwehr unterstützen-

den Organisationen entstandenen Kosten ist verpflichtet: 

a) wer die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat 

b) wer die Feuerwehr vorsätzlich oder grob fahrlässig grundlos alarmiert hat 

c) wer eine Brandmeldeanlage betreibt, wenn diese einen Fehlalarm auslöst 

d) der Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden durch den Betrieb von 

Schienen-, Luft, Wasser- oder Kraftfahrzeugen entstanden ist; ausgenommen da-

von sind Einsätze zur Rettung von Menschenleben 

e) der Eigentümer, Besitzer oder sonstige Nutzungsberechtigte von Gewerbe- oder In-

dustriebetrieben für den Einsatz von Sonderlösch- oder Sondereinsatzmitteln 

f) der Eigentümer der Sache, deren Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, 

oder derjenige, der die tatsächliche Gewalt über eine Sache ausübt, außer in den 

Fällen des § 1 Absatz 2 BrSchG M-V (abwehrender Brandschutz) 

g) der Veranstalter für die Durchführung der Brandsicherheitswache  

§ 21 Absatz 1 Satz 3 BrSchG M-V. 

(2) Mehrere Kostenersatzschuldner haften als Gesamtschuldner. 

§ 5   Kostenersatzfreiheit, Härtefälle 

(1) Bei Einsätzen nach § 1 Abs. 1 ist der Einsatz der Feuerwehr für den Geschädigten nach 

Maßgabe des § 25 Abs. 1 BrSchG unentgeltlich. 

(2) Unentgeltlich sind Einsätze der Feuerwehr, die im Rahmen des Gesetzes über den  

Katastrophenschutz in Mecklenburg-Vorpommern zur Abwehr von Katastrophen und zur 

Vorbereitung der Katastrophenabwehr durchgeführt werden. 

(3) Von der Erhebung von Kostenersatz nach § 1 Abs. 1 oder Kosten kann die Stadt Ost-

seebad Kühlungsborn ganz oder teilweise absehen, soweit sie nach Lage des Einzelfal-

les eine unbillige Härte wäre oder ein besonderes öffentliches Interesse für den Verzicht 

bestünde. 
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§ 6   Entstehung und Fälligkeit 

(1) Der Kostenersatz für Leistungen nach § 1 Abs. 1 entsteht mit dem Ende des Einsatzes, 

auch wenn es zu einer tatsächlichen Hilfeleistung aus Gründen, die die Feuerwehr nicht 

zu vertreten hat, nicht gekommen ist. 

(2) Der Kostenersatz wird 4 Wochen nach Bekanntgabe des Kostenersatzbescheides fällig. 

(3) Die vorstehenden Absätze gelten für Kostenerstattungsansprüche nach § 2 Abs.  

entsprechend. 

(4) Die Feuerwehr kann die Ausführung einer aufschiebbaren Leistung oder die Überlas-

sung von Geräten von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung für den Kos-

tenersatz abhängig machen. 

§ 7   Datenschutz 

(1) Die Stadt Ostseebad Kühlungsborn ist berechtigt, zum Zwecke der Kostenersatzerhe-

bung nach dieser Satzung die erforderlichen Daten zu erheben, zu speichern, zu  

verwenden und zu verarbeiten. 

(2) Erforderliche Daten sind insbesondere Name und Anschrift des Kostenersatzschuldners 

bzw. des gesetzlichen Vertreters sowie die tatsächlichen Angaben zum Grund der  

Kostenersatzpflicht. 

(3) Zur Ermittlung des Kostenersatzschuldners können zum Zwecke der Kostenersatzerhe-

bung die in Absatz 2 genannten Daten bei Dritten erhoben werden. Dritte sind insbeson-

dere Polizeibehörden, Ordnungsbehörden, Meldebehörden und das Kraftfahrtbundes-

amt. 

(4) Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Landesdatenschutzgesetzes sowie 

§ 28 BrSchG M-V. 
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§ 8   In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  

 

 

Kühlungsborn, 11.06.2025 

 

 

 

O.Arndt 

Bürgermeisterin       Siegel 

 

 

Hinweis: 

Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern wird darauf hin-

gewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in dem genannten Gesetz 

enthalten oder aufgrund dieses Gesetztes erlassen worden sind, nach Ablauf eines Jahres seit der 

öffentlichen Bekanntmachung dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht werden kann. Diese Folge 

tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten 

Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Stadt Ostseebad Kühlungs-

born geltend gemacht wird. Abweichend von Satz 1 kann eine Verletzung von Anzeige-, Genehmi-

gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften stets geltend gemacht werden. 
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Kostenersatztarif 

Anlage zur Kostenersatzsatzung für Einsätze und Leistungen der öffentlichen Feuerwehr der 

Stadt Ostseebad Kühlungsborn 

 

Tarifteil 1 – Kostenersatz für Personaleinsatz   

1. Einsatzkraft der Feuerwehr je Std. 15,80 € 

Tarifteil 2 – Kostenersatz für Fahrzeugeinsatz   

2.1. ARGO  je Std. 27,52 €  

2.2. DLK 23-12 je Std. 62,04 €  

2.3. ELW 1 je Std. 19,07 €  

2.4. FwA Öl je Std.  -   €  

2.5. FwA Rettungsboot je Std. 0,14 €  

2.6. FwA Rettungsboot II je Std.  -   €  

2.7. HLF 20/16 je Std. 22,86 €  

2.8. MTW I je Std. 7,65 €  

2.9. MTW II je Std. 9,75 €  

2.10. MZB I je Std. 40,72 €  

2.11. MZB II je Std. 28,89 €  

2.12. TLF 4000 je Std. 45,19 €  

2.13. GW-L2 je Std. 39,05 €  

2.14. Drohne je Std. 4,49 €  

Tarifteil 3 – Kostenersatz für Fahrzeugeinsatz (Gruppentarif)   

3.1. Amphibienfahrzeug je Std. 27,52 €  

3.2. Hubrettungsfahrzeug je Std. 62,04 €  

3.3. Einsatzleitwagen je Std. 19,07 €  

3.4. Feuerwehranhänger je Std. 0,05 €  

3.5. Löschfahrzeug  je Std. 22,86 €  

3.6. Mannschaftstransportwagen je Std. 8,69 €  

3.7. Feuerwehrboot je Std. 40,72 €  
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3.8. Mehrzweckboot je Std. 28,89 €  

3.9. Tanklöschfahrzeug je Std. 45,19 €  

3.10. Drohne je Std. 4,49 €  

Tarifteil 4 – Pauschalgebühren   

3.1. Fehlalarm Brandmeldeanlage Variante 2 Fahrzeuge pro Einsatz 332,97 €  

3.2. Fehlalarm Brandmeldeanlage Variante 3 Fahrzeuge pro Einsatz 453,32 €  

3.3. Fehlalarm Brandmeldeanlage Variante 4 Fahrzeuge pro Einsatz 568,00 €  

3.4. Einsatz Drohne (MTW + Drohnenführer) 
pro Ein-

satzstunde 
23,20 €  

 


